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Jud.
Adölfli Hitler übernachtete einmal

in Berlin. Als er am andern Morgen
zum Frühstück kam, wurde er
gefragt: «'nMorjen, na wie; haben Sie
jud jeschlafen?» worauf Dölfi dem
Kerl eine runterlangte und sagte:
«Ich bin kein Jud!»

Der Waîfeniabrikant lobte:
«Unsere neue Kanone Modell 1932

ist unübertroffen. Mit unserer Gra¬

nate Glücksklee und unserer Kanone,
die in der Sekunde zwei Schuss gibt,
kann man in der Sekunde zwanzig
Menschen töten welcher Erfolg!

berechnen Sie nur, zwanzig
Menschen in der Sekunde, das sind in der
Minute 1200, in der Stunde 72,000
Menschen!»

Der Philosoph nickte: «Ein
fabelhafter Rekord wenn man bedenkt,
dass man neun Monate braucht, um
ein Kind zu schaffen und weitere

zwanzig Jahre, um aus dem Kind
einen Menschen zu machen.»

Der Grund.
«Vater, warum baut man jetzt

soviel Häuser mit flachen Dächern?»
«Damit vermutlich die Hypotheken

sicherer drauf liegen können!»

Das aktuelle Sprichwort
in Hitlers Deutschland:

«Man muss mit den Wölfen heilen.»
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